
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbrache nordwestlich Grauenhagen

vermoorte Moränensenke

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Woldegk, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 3 9 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 1 2 9

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

54

FV H

52

RV G

01

NV W

01

UR H

8

NF G

2

DU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Staudenflur, Sumpfseggenried, Grauweidengebüsch, Brennessel-Staudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 3 3 1 4 0 3 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15910

X X

Feuchtbrache in einer vermoorten Niederung nordwestlich Grauenhagen. Es herrscht ein Mosaik aus Röhrichten, Riedern und Staudenfluren 
vor. Die Fläche ist beginnend vom zentralen Graben in Verbuschung begriffen. Im Süden grenzt intensiv genutztes Grünland an. Im Osten 
und Westen vermitteln ruderale Staudenfuren zum Acker. Nördlich grenzt das Waldgebiet Hinrichshagen an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Berula erecta Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Epilobium roseum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix cinerea
Solanum dulcamara Sonchus arvensis Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Festuca pratensis Geum rivale Lysimachia nummularia
Lythrum salicaria Rubus idaeus Salix pentandra Scutellaria galericulata


